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Krümmung der Enveloppen. Bevor aus dem oben entwidelten

Lehrfage weitere Folgerungen abgeleitet werden, möge der Fall näher ins
Auge gefaßt werden, daß mit dem bewegten Shitem eine beliebige Curve ver-

bunden ift, welche an der Bewegung Theil nimmt. Die Lage diefer Curve
in irgend welchen Augenblide ift natürlich befannt, wenn man nur die jedes-

malige Lage zweier beliebigen Syitempunfte, deren Stellung zu der Curve
im Syftem gegeben ift, kennt, weil hierdurch ja nach dem Friheren die Be-

wegung des ganzen Syftenis unzweifelhaft beftimmt ift. Denft man fich

alle möglichen Lagen, welche diefe Curve nad) und nad) einnimmt, fo fann
man fi) eine gewiffe Linie vorftellen, welche von allen diefen Pagen der
Curve berührt wird, oder mit anderen Worten, eine Linie, welche von der

bewegten Curve im Laufe der Bewegung umhüllt wird. Man nennt diefe
Linie die Enveloppe der bewegten Curve, und fan fi) von diefer Enve-

loppe eine Anfchauung daduccd verichaffen, daß man die bewegte Curve

materiell, etwa in Form eines Drahtes ausgeführt denft, dev mit dem Shften
verbunden tft und bei der Bewegung feine Spur auf einer mit Sand be-

freuten Fläche hinterläßt, die dev Ebene parallel ift, in der das Syftem fic)
bewegt. Es ift für die Praxis oft von Intereffe, die Natur diefer Enveloppe

näher fennen zu lernen.

&8 jet P, ig. 18, zu einer gewiffen Zeit & der Pol eines ebenen Syftems,
mit welchem legteren eine gewifje Curve K verbunden ift. Im dem Zeitele-

Fig. 18. mente O4 vüce der Bol auf der Bol-

bahı nach) P, und es fommte dabei
EEE = die Cinve K in die Lage Kı. Da-
el a bei berührt diefe Cimve X ftets eine

xAM ni gewiffe Yinie Z, welche oben als En-
I — veloppe bezeichnet wurde. Verbindet

1 man den Pol P mit dem Beriihrungs-

punkte A diefer Enveloppe und der
Cınve X, fo muß diefer Polftahl

normal auf der gemeinfchaftlichen
Tangente von K und E ftehen. Dies

geht davans hevvor, daß der Polftrahl
auf den Bahnen aller feiner Punkte

- jenfvecht fteht, alfo aud) auf der-
jenigen des Beriifrungspunftes A, und daß der Berührungspunft der Curve
K wit E offenbar eine Bewegung hat, deren Nichtung mit der Tangente der
Enveloppe zufanmenfällt. Der Strahl PA fällt daher in die gemeinfchaft-
fiche Normale der Curve K umd der Enveloppe und geht daher auch durch
die Krimmumgsmittelpunfte der beiden. Daffelbe gilt num aucd) von dem
Polftrahl Pi A,, welcher von der unendlich nahen Yage des Pols P, nad)
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dem nummehrigen Berührungspunkte A, der Curve X, mit der Enveloppe
gezogen wird. Hieraus folgt daher, daß der Schnittpunft M diefer beiden

Polftrahlen der Kriimmungsmittelpunft der Enveloppe Z fiir das Element
AA, ift. Bei der gedachten Fleinen Bewegung des Syftems hat fi) das

Element QQ, der beweglichen Polbahn“ auf der feften Polbahn abgewälzt,
fo daß der Punkt Q, nad) P, gelangt ift. Die von Q, auf die Cinve K

durd) A’ gezogene Normale geht nun ebenfalls dur) den Krümmmmgsmittel-

punft dev legteren, welcher in dem Durcjfchnitte O von QA und Q, A’ zu

fuchen ift. Nac) gefchehener Drehung, welche Q, nad) P, bringt, muß die
Normale Q, A’ in die Normale P, A, hineinfallen, und der Krümmungs-

mittelpunft O viüct dabei nad) O,. Da nun alfo die Polftrahlen PA und

P, A,, welche auf der Enveloppe normal ftehen, and; normal find zu der

Bahn jedes ihrer Punkte, alfo aud) Normalen zu OO, find, fo folgt hieraus,
daß ihr Durhfchnitt M der Krümmungsmittelpunft nicht nur

der Enveloppe E für das Element A A,, fondern aud) der Kriüm-

mungsmittelpunft des Bahnelementes OO, ift, weldes von dem
Krümmungsmittelpunft der bewegten Curve befchrieben wird.

Der Krimmungsmittelpunft der Enveloppe einer beliebigen bewegten Curve

ift daher befannt, fobald man den Krimmumgsnittelpunft derjenigen Bahn

beftimmen fan, welche von dem Krimmungsmittelpunkte dev bewegten Curve
befcjrieben wird. Die Beftimmung des legteren ift aber mit Hülfe des im
vorhergehenden $. 17 entwidelten Sages leicht zu bewirken.

Da die bewegliche Polbahnn in jeder ihrer Yagen die fefte Polbahn berührt, fo
fann fegtere and) als die Enveloppe der beweglichen Polbahn angefehen werden,
und e8 ergiebt fid) daher aus demfocben bewiejenen Sate, daß der Kriimmmngs-
mittelpunft der feften Bolbahn in jedem Augenblide mit den Krimmungs-
mittelpunkte desjenigen Bahnelementes übereinftimmt, welches der Krimmungs-
mittelpunkt dev beweglichen Polbahn (für den VBerührungspunft) zuriiclegt.

Bestimmung des Krümmungsmittelpunktes. Wemt in einem $.
bewegten ebenen Syftem für einen gewillen Augenblit das Momentancentrum
und der Wendepol bekannt find, fo ift e8 jederzeit leicht, nad) dem Vorigen
den Krimmungsmittelpunft der Bahn eines beliebigen Punktes fir diefen

 Augenblid zu ermitteln.
Es fei P, Fig. 19 (a.f.©.), der Pol, und W der Wendepol eines ebenen

Syftens in einem gewiffen Augenblide, Ferner fer A irgend ein Punkt
des bewegten Körpers, für defien Bahnelement der Krümmmungsmittelpunkt
beftimmmt werden foll. Zieht man den Polftrahl PA und madt AA’ —
PA,fo ift dev gefuchte Krümmungsmittelpunft gefunden, wenn man zum
Pol P, dem Punkte A’ umd der Projection W, des MWendepols den vierten,
W; zugeordneten harmonischen Punkt A, fucht, Diefe Conftruction ift

19.


